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Abb. 1Anton Krones sen., Edler von Lichtenhausen
Lithografie von F. Wiirbel, Druck von L. Schillivgien 0.J.



Gumpendorfer Stral3e 88
Der Architekt

Das Haus mit deiKonskriptionsnummer 308wurde 1893nach Planen des
StadtbaumeistersAnton Kronessen., Edler von Lichtenhausér(16.12.1848
- 25.1.191p errichtet,’jenem Architektender unter anderem aich die

Paulinenwarte, den van KaiserFranz Joseph &us gezeichneten
Aussichtsturm und Wasserspeictiém Turkenschangpark (1888)schuf

(Abb. 1).5 Er zahltenach1874 zu den bekannterefrchitekten und
Baumeistern Wien® Kroneszeichnet sich fiir zahleiche Wohnhausbauten in
der Inneren Stadt verantwortlich uneht-warf auch den 1888 erbauten

Mariahilfer-Hof’in der Mariahilfer StraRe 75n dem sichzunéchstseineund
ab 1911 die Kanzlei seinéestenSohresund NachfolgersArchitekt und
Baumeiste Anton Kronesjun. (10.08.1876 04.06.1916)befand.8 Des
Weiteren stammtder 1899 errichtetdefregger-Hof in der Mariahilfer
StraRe 63von ihm®

Das Gebaudenit der Grundbuchseinlagezatdntstand am Bauared49. Kataster 1905,
S.157Das Schild mit der Orientierungsnummer hat sich bis heetbalten und wird derzeit
restauriert.

NeueFreie Presse 1912, S.11

Wien Kulturgut_GebaudeinformationGumpend. Str. 8&listorische Plane Gumpendorfer
Str. 88., Kataster 1908, S.25.

30m hoher Rundziegelbau mit Fachwerkobergeschéftki_Paulinenwartg
Architektenlexikon AzZW_ Anton Krones sen

Architektenlexikon AzZW_ Anton Krones sen.

Architektenlexikon AzZW_ Anton Krones sen.

IdentanschriftMariahiffer StraRe 76Amerlingstralle 19abfassadiertbenannt nach der
Lagein der Mariahilfer StraRgWien Geschichte Wiki_Mariahilfédof, Archinform_Anton
Krones sen.

Lehmann 1893Bd. 2 S. 1498Architektenlexikon AzZW_ Anton Krongsn.; Ubenahme der
nahegelegenen Kanzlei im Jahr 198¥chitektenlexikon AzW_ AntorKronessen.
IdentanschriftMariahilfer StraBe53/Nelkengasse 8Architektenlexikon AzW_ Anton
Krones sen.
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Abb. 3Wr. Stadtplan von 858, Abb. 4Wr. Stadtplan von 1887,
Vorgéngerbau der heutigen Vorgéangerbau der heutigen

Gumpendrfer Stral3e 88, Nr. 368 Gumpendarfer Stralie 88

niups 2. ]

| = 3homas, Mildmeier, X. Columbusdy. 69.| {
| — Rictor, Papiertapetenfab., &, &, ¥, Inh.| — ¢
I b. aB Sporlin & Jimmermann, Kab. Vl.i-— {
[ Gumpendorferitr. 88, Nolge. I. Graben 80.|
— Biclot,gvlm. . Artill.-Zeugs-Fab ., VI

({D.), ®, X. Arjenal. |
= Wendelin, Calculant im £ . . Oberfthof-

S0 meifteramte TX Rabo R

Abb. 5Eintragzu Victor SporlirfE T, AET AT 160 ' 11 CA
Anzeigervon 1892, S. 1320.

TR

]
|
(
1




Der Vorgéangerbau

Die Gumpendorfer StraRe wdrereits im 18. Jahrhundert bebaut als es die
Webgasse, Marchettigasamd Hirschengasse noch nicht als solche, sondern
Zwenn Uberhaupt alsFulweg gab (Abb. 2).

Das1893nach Planen Antoikroneserrichtete Gebaudersetzte einen
zweigeschadgen VorgangerbaiydessenGrundriss durch Planeus der 2.
Halfte des 19. Jahrhunderts nachvollziehbar ist (Abb. 3 und Abbm4).
Bezirksmuseum Mariahilf haben siziwvei historische Fotografien erhalten,
die diesen unmittelbaren Vorgéangerbau zeigen (Ablund Abb.7).1°ObwohI
die Eckansicht des Baus (Abb. 6) nicht mit den Grundrissen von 1858 und 1887
Ubereinstimmt (Abb. 3 und Abb. anndurch den Vergleich des in Abb. 7
rechts dargestellterHause§Gumpendrfer Stral3e 93 Marchettigasse?0 )
mit anderenhistori-schen Fotografiendieses Eckgebauddsestatigt werden
dass Abb. 6 und Abb.den Vorgéangerbau deGumpendorfer Stral3e 88
festhalten.** Samtliche Fenster des Erdgeschol3es waren vergittert.

Belegt ist dieNutzungdes Hauseslurch denPapiertapetenfabrikanten

Viktor Zimmermann.*?Hier inder Gumpendorfer Stral3e wurddemnachfir
n3DEOI ET 0O pradudiek@h Grhblertverkauft (Abb. 5Die

O E 8 E-8nd (ahdéspriv. Fabrik der Herren Spdedl OT A : Ei | AOI Al
AOOACOA AAI A1 O 0O8A8 nxACAT EEOAO OAEL
ZeichnungAEA A1 1 CAT AET Aund Haugihfe®BrfGIdnicit AE OO
zuletzt der Erfindung des Irisdrucks durch

10 Diese Fotografien sind in digitaler Form erhaltéodie originalen Abbildungen verwahrt

werden, konnte nicht in Erfahrungebracht werdenIm Wien Museum, imBildarchiv der
ONBund im Wr. Stadtund Landesarchiexistiert nachweislich keinBildmaterialzur
Gumpendorfer Stral3e 88

1 7 B. historische Fotogifien der Marchettigass20im Bezirksmuseum Mariahilf.

12 Tapeten und Buntpapierfabrik, Lehmann 1865, S.451.

13 ehmann 1892, BdL, S1718.



Abb. 6 Vorgéangerbauan derEcke GumpendorfeBtralle 88/ Webgasse
(damals Schmidgassefufnahme o0.J.

Abb. 7 Blick in die Gumpendorfer Stral3&gil des Vorgangerbauder
heutigenGumpendorfer Stral3e 8@eil? markiert Aufnahme o0.J.



Michael Ritter von Sporlin zu vedhen.“Spétestens’l89315drei Jhre bevor
Inhaber ViktorZimmermannden Konkurseréffnete,®wurde cer Bau
zugunsten von Neubauten (Gumpend. Str. 88, 88a, 88b/Webgasse 2 und
Web-gasse 4, vgl. Generalstadtplan von 1904bb. 8und Situationsplan
von 1B93 in Abb. 9 abgetragenWann deVerkauf desArealsder heutigen
Gumpendorfer Stral3e 88n denErbauer des Hauses erfolgte, lasst sich nicht
mehr nachvollziehenauch weikichdasentsprechendeGrundbuch nicht
erhaltenhat.'’Die Presse vor@7. Mai 189%halt zwarfest, dassy,) | " AUE OE.
Mariahilf: das Haus (Conscr. Nr. 306) Gumpendsirfa8e Nr. 88 mit 243
Quadratmetern verbauter und 313 Quadnatern unverbauter Grundflache an
Christian MérzingerCabosundAlois Schweinburd®um fl. 115.177 von Viktor
Ei i A OErdingkz Christian Méringer-Cabos, der Adoptivsohn von
Charles [Carl Immanuel] Cabos, Ubernahm 1885rder Gumpendorfer
Stral3e 5%errichtete Firma des Vaterslie spater unter denNamenrgrste
Wiener Cakesund Biscuits& A A OE E  # E Adkanht QurdeAzDabéi O
handeltes sich aber vermutlich nicht um die heutige Nr. 88, sondern um 88b,
die Cabos gehorte (vgl. Situatiorpdan 1983, Abb. 9).

" FremdenBlatt 8.3.1856, S.dnd Salzburger Zeitung 27.6. 1857, ®ér Auftrag mehrerer

Farben bewirkte den ikeffekt. OeBL_Michael Sporlin.

Am 6101893 erfolgte die Grundeinreichung aller GeschoR3e fur den Neubau. 1894 wurde das
Ansuchen um Bewohnungsind Beniitzungkonsens bewilligt, 1893 kam esur

Portalherstellung fur das ebenerdige GeschéftslolBgdust EZ 306.

Welt Blatt 8.3.1896, S.7.

Verlust durch den Brand des Justizpalastes 198&n Geschichte Wiki_Grundbichemd
Auskunft des Wr. Stadtund Landesarchivs.

Der Frage, ob es sich bei Alois Schweinburg um den namensgleichen Stadtb&emeis
Gatten der Operettensangerin Grete Hound Miteigentiimer des Biirgertheatersandelt,
wurde nicht nachgegngen.

Ob der k. u.k. Hoflieferant und Zuckerbécker Mortzingeabos hier auf Nr. 88 einen
Standort fur den Betrielz Ende des 19. Jh. wurdepandiertz oder eineandere Investition
suchte, ist unklarWiki Charles Cabos.
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Abb. 9 Situationsplanzur Gumpendorfer Stral3e 88enehmigt am 18. Juli
1893



Baube<hreibung

Anton Krones verwirklichte einen sedichsigen, viergeschol3igen Bau,
dessen Fassade hinsichtlich der liéderung, des Dekors und der
Oberflachergestaltungnicht wie imeingereichtenPlan ausgefuhrt wurde, wo
das ErdschoR3 genutet, deRest glatt \erputzt und die Fenster des ersten
ObergeschoRes mit Adikulaverdachung dargestellt sit@bb. 10). In der
Umsetzung sind die GeschoBe zwischen den beiden schlichten
Kordongesimsen genutet und nur der dritte Stock glatt verputzt. Die Fenster
der Belletage ®d zwischen ionischen Halbsdulen eingespanrdas
SchmucHKeld Uber dem Architrav zeige ein Wappermotiv und seitlich davon
Rankerdekor. Die Fensterahmungen des 2. ObergeschoRRes sind schlichter
gestaltet, mit je zwei Konsolen, die eine gerade Fenstedachung tragen.

Im Dachgesims wechseln sich Konsolen und Girlanden ab. Es st
anzunehmen, dass di€assade urspringliclzeittypisch einfarbig verputzt
bzw. gestrichen war.

Das Erdgescho3 nahm den eingereichten Grundrissen zufolge zwei
Wohnungenz darunter die Wohnung des Hausbesorgers, die Belletage
eine Wohnungz nachweislich jenedes Hausbesitzerg und die beiden
Gescholie daruber jeweils drei Wohnungen gabb. 11z Abb. 13. Der
Kataster von 1905 spricht allerdings vag WohnUngn.ZOUnter dem Dahb
befanden sich zeittypisch die &¥chkiiche undeine kleine Bigelkammer
(Abb.14).

Im Erdgeschold wurdehldhmaschinen undrahrraderdurch dieFirma Georg
Herbst repariert und vertriebepwas durch Werbeanzeigen der 1890er Jahre
belegt ist (Abb. 18 und Abb. 21)**Eine historische Fotografie zeigtias
Geschaft von Georg Herb#t der Marchettigasse 18vo der 1866 etablierte
Betrieb zuvor seine Niederlassung hatibb. 22).%

% Kataster1905, S.159
! Deutschesvolksblatt15.8. 1879. 94 (Abb. 21) nd 30.9. 1897, S.10.
= Werbeanzeigen Abb. 18.
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Abb. 10Fassadeler Gumpendorfer Stral3e 88 laut Einreichplan.
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Abb. 11 Erdgeschol3der Gumpendorfer Stral3e 88 laut Einreichplan,
Eintragung deiHausbesorgerwohnung
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Abb. 12 1. Stock Belletageder Gumpendorfer Stral3e 88 laut Einreichplan.




Abb. 13 2. Stockder Gumpendorfer StralRe 88 laut Einreichplamtspricht3.
Stock.



Abb. 14 Dachder Gumpendorfer Stral3e 88 laut Einreichplan, Eintragung
einerWaschkiiche uneinerBugelkammer
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Abb. 15 Zeichnung zuiPortalherstellungfiir die Gumpendorfer Str. 88.

Abb. 16 Schnittder Gumpendorfer ~ Abb. 17Unterschriten von
Stral3e 88 laukinreichplan. A. Krones und E. Bachmann am
Einreichplan.



Anerkannt billigste Bezugsquelle fiir

gute KFahrrader

und dauerhafte
Nanhmaschinen.

Grosste Auswahl der besten in- und
auslindischen Fabrikate, alte von 8 fl.,

O Tioe neue von 25 fl. aufwirts. — Gewissen-
;;;{ hafte und reelle Bedienung ist mein
2 “\’ Princip.

a
&\ Georg Herbst, Neclariker

Wien, VI. Bezirk, Gumpendorferstrasse 88.
—— Etablirt 1866, <——

Abb. 18 Werbeanzeigevon 1898 Printmediumunbekannt.
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Abb. 19 Werbeanzeige, Neue Freie Pres26.1.1896, S.30.
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Abb. 20Werbeanzege, Neues Wiener Journal, 11.12.1898, S.27.

16




Abb. 21 WerbeanzeigePeutsches Volksblatt, 15.8.1897, S. 14.

Abb. 22 Urspringliche Niederlassurder Firma von Georg Herbat der
Marchettigasse 18Aufnahme 0.J.

17



Abb. 23Darstellung Edmundachmanrs, Reliefaus Marmor Signatur:
R [obert?] Bachnia]lnn, Eingangshalle Gumpendorfer Stral3e 88, Aufnahme
2021.




Der Auftraggeber

Auftraggeber und Eigentimer des Hauseswar der Fabrikant Edmund
Bachmann (1.1.184313.9.1918 an dennoch das in der Eingangshadl
angebrachte Steinrelief mit einer Ansicht im Profil erinnert (ABB).23

Seinebzw. diek.k. priv. Alpacca und Chinasilberwarenfabrik* seiner
Familie befand sichin derMollardgasse 36° (Abb. 26und Abb. 39, und

somit nicht unweit seinedriiheren Wohsitze<® und des Neubaus in der
Gumpendorfer Stra3&8 (vgl. Stadtplan von 1887 AbR4und
Generalstadtplan von 1904 Abb. 28dmund Bachmanmvohnte bis zu
seinem Tod im ersten Stock umeurde am 15.9.1918 am Friedhof Hitteldorf
(Gruppe 2, Nr. 271) beigetzt.”’

Uber die Familie Bachmarist wenig in Erfahrung zu bringen, die
Verwandtschaftsverhaltnisse sind aufgrund der dirftigen Quellenlage nicht
zufriedenstellencbelegbar?®

24

25

26

27

28

Kataster 1905, S.157odesanzeige Edmund Baetann sen1918, Sterbebuch
Gumpendorf_Bachmann. Lt. Sterbebuch heiratete er am 3.5. 1871.

MNeusilber ist die Bezeichnung fur eine KupiickelZink-Legierung mit hoher
Korrosionsbesténdigkeit, Festigkeit und silberahnlichem Aussehen. Neusilber wird
insbesondere fur Tafelgerat&ésbesteckServicebesteckind Korpuswarg,

Musikinstrumente Querflote, Trompete, Oboe), Beschlage und Schmuck verwendet.

Fur Neusilbegibt es auch die Bezeichnungen Alpaka/Alpacca (geschitztes Warenzeichen),
Argentan, Minargent, die franzdsischen Bezeichnungen Cuivre blanc und Maillechort sowie
die aus denChinesischerstammende Bezeichnung Packfong. Auch die Bezeichnung
Hotelsilber wird verwendet. Ifdpanischerist Neusilber auch als plata alemana und im
Englischen als German Silver (beides deutsches Silie@nnt. Galvanisch versilbertes

. AODOEI ARO xEOA Al O #EEIT AkilNedkiberi AAO 1 OAT EA+
Heute steht auf diesem Grund der Einsteinhbfe Mollardgasse 30 (Conscr. 801) lautete
1905 (vgl. Katastet905 auf LeopoldineBachmann; vgl. auch Lehmann 1875, S.77

Mollardgasse 29Lehmann 1890, S.231.
Kataster1914, S. 265chriftliche Auskunft der Friedhdfe Wien GmbH am 8.2.2021.

U.a.Verlassenschaftsabhandlung von Edmund Bachmann sen. nicht erh&kem
Eintrage in gaeealogischeDatenbanken


https://de.wikipedia.org/wiki/Essbesteck
https://de.wikipedia.org/wiki/Servicebesteck
https://de.wikipedia.org/wiki/Korpusware
https://de.wikipedia.org/wiki/Querfl%C3%B6te
https://de.wikipedia.org/wiki/Trompete
https://de.wikipedia.org/wiki/Oboe
https://de.wikipedia.org/wiki/Chinesische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Sprache
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Abb.24, ACA AAO " A RdbrikiA tletMol@rdgadsé 30 arwiener
Stadtplan von 1887
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Abb. 25, ACA AAO " A KdbrikiA terVdlardigadsé 30 aiwiener
Generalsadtplan von B04.
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Abb. 26 Fabrik Wlenzel]Bachmann & Co., Mollardgasse 30, Darstellong,
Abbildung in einer Festschrift der Berndorfigietallwareniabrikvon 1926, S.
77.
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Abb. 27Portrait Wenzel Bachmanns an der Familiengruft BachmEfin
Hutteldorf, Gr. 1 / Nr. G331877 Aufnahme vom 1.2. 2021

Abb. 28 Marke mit AS fiir Alpacca Silber Abb. 29 Rundmarke
1862, Doppeladler und Wortmarke nBachmann Alpacca
!l #E(-1..0 OE I ,An 1960
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Abb. 30 Bildmarke WB & C fur die Metallwarenfabrik WenBaechmann &
Co, Punzensammlung des WW Archivs, MAK Wien
Mit Edmund Bachmann irgleichen Grab liegen Georgine Piringer

22



* 6.3.1872, A29.05.195)und Eduard P[]ringe??lm benachbarten Grab (Nr.
272) wurden Maria (*1893 od.18§41974) und Edmund Bachmaifjon.?,
*1875 oder 187& bestattet 186.1954 beerdigt.In der Familiengruft
(Friedhof Hutteldorf, Gruppe 1, Nr. G33) lieden Folgendemach
Geburtsdatumgelistet]:

Wenzef*Bachmann(*6.5 od. 5.6.181hestattet 30.1.187)]
Leopoldine Bachmani26.3.1818" oder 1824- A26.6.1884 am bestattet
27.6.188,

Robert Bachmann (*1853 oder 188estattet 3.9.1929,

Adolf Nietel (*1860 oder 1864, bestattet12.12.1938

Josefa Nietel (*1867 oder 18§8bestattet25.6.1952,

Reisinger Emma (*1875 oder 687 bestattet 1.6.1882,

Otto De Grisogonq*1883 oder 188%, bestattet 6.2.1975)
Adolfine Nietel (1885 oder 1888 bestattet 16.05.1903)

Kurt Bachmann (*1906 od. 1907bestattet 7.5.1929)

Walter BachmannNlag.iur.,* 20.5.1906- 17.6.199% und
Alexandra Bachmannr.iur.,*4.4.1912, am 26.1.1994 #ettet).

2 Liste Wr. Biirgermeister_Blaschke.

3 Friedhofe Wien_Grabsuche.

3 Daam21.3.1974 80jahrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

32 Da am 18.6.1974 78jahrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

SOEAAEEEA 7EAT ;' iYAROAEA | n7AT UI O A
1818, da am 26.6.1884 66jahrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

33
34

% Daam3.9.1929 75jahrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

18 53 gabe es einen passneden Taufeintrag in der GenTeatanbank (Pfarre Schottenfeld).

36Da am 12.12.1932jahrig verstorben. Friedhtfe Wien_Grabsuche.

3" Daam 25.6.1952 84jahrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

8 Da am 1.6.1929 6jahrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

% paam 6.2.19791jahrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

0 paam 16.5.1908ahrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

4 Da am 7.5.1929 22jéhrig verstorben. Friedhdfe Wien_Grabsuche.

23



Abb. 31 Todesanzeige Edmund Bachmasen., 13.9. 1918, Pargammlung
der Heraldischen Gesellschaft Adler in Wien.

Johann BMK Magdalena Kolaczny

Wenzel BM / K  Leopoldine Bieder

*6.5 0od. 5.6.181 Krakowan (s42) *26.3.1824,

A30.11877 Wien /\A26.6.1884
RobertBMK XX Edmund Wenzel BM XX
Edmund hatte *1.1.1843 (35.187)
jedenfalls Bruder A13.9.1918

Edmund BM jun. Rudolf Mathilde  Georging Eduardpuringer

* 1875 od. 1876 *8.5.18%77) Steurer +s.3.1872[Piringer]

A1954 A4.4.1933  (geb. Hillebrand) A29.5.1951

K Maria (*1893/4 zuvor K Johann Blaschke

A1974) Bl
Hanns Blaschke,
e Xniah d Xi ¢X
/
Gerti BarnaK HardoFriemel

Abb. 32 Stammbaum Familie Bachmann (BMjcher belegte
Verwandtschaft schwarz, nicht sicher belegte grau gekennzeichnet, Stand
Marz 2021.
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Vorlaufig darf aufgrund der in Erfahrung gebrachten Daten der inilibbg
40 gezeigteStammbaum als sehr wahrscheinlich angenommen werden.

Edmunds Vater Wenzel Bachmann (*6.5 oder 5.6.1817Krakowan bei

%l AROAET EOU | " EBWieATAGH) 274, gaemex 8ixiaré &
grindete 1842 die& EOT A n" AAEAWBA 8 7 ATI WAT ! AAEI]
wobei zundchst Bronzewaren hergestellt wurden und erst ab 1853 die
Erzeugung von Alpaccasilberwaren im Vordergrund statil machte sicly
wenngleich seine Familie und seinUnternehmen heute in Vergessenheit
geraten sind z mit der Firma bald einen NamenDie Erteilung des
Burgerrechts erfolgte am 261uli1855, unter dem Gewerbe als Gurtler sowie
bereits als Alpaccau. Chinasilberwarefrabrikant.** Das Unternehmen
wuchs und 191®e- schaftigte es tiber 200 Arbeitef’> Fabrik und Magazin
lagen in demMollardgasse 30 (damals Untere Annagasse"ém,der Inneren
Stadt gab es eineNiederlage (Stock im Eisenpla® ONieuthorgasse Nr.8
Abb. 31).

Zu den bekannteren Auftraggebern zahlte didiener Werkstatte (Abb. 34).
Fursieverwendete man Silber oder versdlies Alpaka, wobei sich fur die

Entwirfe nicht immer die Wiener Werkstétte verantwortlich zeichnete,

O1 1 A A OKoopetatfoRen nit der Wiener Firma Bachmann & Co, die als
erste in Europa AlpakéD1 A #EET AOEI AAOxAOAT AOUAOGC
wurden’’

42 Seine Vorfahren waren Johann Bachmann und Magdalena (geb. Kolaczny). Verheiratet war

er mit Leopoldine Bieder (*26.3.1824, + 26.6.1884). WohmamtWien: 1855: Schottenfeld
334, 1910: Mollardgasse 30; Sammlung MAK_Wenzel Bachmann, Ahrens 2020.

. Sammlung MAK_Wenzel Bachmann.

a4 Sammlung MAK_Wenzel Bachmann, Ahrens 2020.

s Sammlung MAK_Wenzel Bachmann.

6 ehmann 1860, S. LIl und S.6.

4 Susanne Prin, Besteck des 20. Jahrhunderts. Vaiafelsilberzum Wegwerfartike|

Minchen 1993, S. 3Bach Schuler 2017, S.67.
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| Erste ks, * kb, privil
Alpacea- & Chinasilberwaarea-
Fabrik
W.BACHMANN&C®

WIEN.
Fabrik:
Mariahilf, Mollardgasse Nr. 30,

Niederlage:
Stadt, Neuthorgasse Nr. 8.

Empfeblen ihr Lager *
aller Arten Kirchengeriithe
nach jedem Riles,
Toilette-Reise- Necessaires,
Caffees, Wheer & Wafel- Services,
Caffee- und Gasthaus Ennchiuagen,
besonders
privil. Tafelbestecke
in jeder Metallgattung.
Ferner aus k. k. priv. Bu-o-cﬂnhl
verzinnte Lofel und Gabrln

mm.m.mm.mgwma Bhoebeit
2ur gefill. Beachtung wu empfehlen ug'

Abb. 33Werbeanzeigen Ackermanns lllustrierteGewerbezeitungron 1873,
Band 2, S.179.
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Joh. Kordik, Laibach

PreSerengasse 10—14 :
' etbpliehlt: uhmmummlu .‘.Jl

Ess- und Dessert-Bestockan sowie Lifln aus|*
| Bnta.nnuStahl Alpa.oca.u.ndAlpamSﬂber-

‘ « | yoniBachmann & Co¥ [ "\
e (IRl ~ AuBerdem : A smng tue N

Mmtmmrmmmnm

21 cm 23 em 25 em
ﬂ.a-— iau naw""?“'

Essbesteoke n!tlon unmumnn
T Rawd AT neeig Ty nataninn neg Uy

Abb. 34Werbeanze|gen derLaibacher Zeitungyom 1.4.1899, S584.

e Lo

Abb. 35 Mehlspeisschissel, Bratenschissel, Gulaschschiissel,
Schusselglocke, Saucier&emiseschiisseDberskanne Gemuiseschissel
(von links nach rechts), W. Bachmann, 1907/1908 Metall und Wiener
Werkstatte-Archiv, MAK WienWWF 9730-5.



Abb. 36 Maiskolben Abb. 37 Henkeltablett fiir das Cabaret
Besteck, Fa. Wenzel FledermausW. Bachmann, 1907/1908
Bachmannfir Fabrik Fundus Annette Ahrens

Josef HoffmannMAK

Wien, Inv.GO 198832

Abb. 38 Besteck, Entwurf Josef Hoffmanns, Ausfiihrung durch Fa.
Bachmann, MAK Wien, SIVWF 13e-1.
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Er setzte modern&ntwirfe Josef Hbffmanns um und produzierte fir das
Cabaret Fledermaus (Abb. 36), die urspringlioh Josef
Hoffmann ent\NorfeneJugendstHKIeinkunstbuhne‘f8

Die Produktpalette der Firma umfasste u.a. Kirchenornamente,
Kirchengerate, Bestecke und Tafelger@asthausund Kaffee
hauseinrichtungen, Kaffeaund Teegarnituren, Bratenschisseln,
Beilageschalen, Weinkriige, Likdrgestelle, Rauchgarnituren, Leuchter,
TafelaufsatzenToilettegarnituren Dosen, Schalen und Hkelkorbe,
unterschiedlichste Luxusgegenstandaher auch Schmuc®

Im Bericht der Weltausstellung von 1874 wird beispielswiisigehdten,

AAOGO AEA &EOI A "AAEI ATT nAOAE OAOUEITI
Bessemerstahl von einer trefflichen Ausfihrung [hatten], dass sie sich von

AAT AAT AAAT AAEET Al EAEAT OAOCGEI AAOOAT
Wenzel fuhrte Firma miverschiedenen anderedffentlichen Gesell

schafternbis zu seinem Tod (z.Binton Wimmer bis 186X Christof [od
Christoph]Schéad ab 186131NachseinemTod 1877 wurde das Unter

TAEI AT noO1T1 AAT 1 AOECAT 1 £FAImAnn ' AOAI
[Ehefrau], Edmund Wenzel BachmafAnnahme: Sohn], Anton Wojta und

Robert Bachmann [Annahme: Bruder] in bisheriger Weise unverandert
fortgefl’]hrt.62

8 Ahrens 2020, Wiki_Cabaret Fledermaus.

9 Sammlung MAK_Wenzel Bachmann, Lehmann 1860, SMuister und PreisBuchum

1900;Auf divesen OnlinePlattformen finden sich immer wieder Produkte, die auch
Bachmann & Co zuriickgehen.

0 Bericht Wr. Weltausstellung 1874, S. 269.

L Oesterreichischer CentraAnzeiger 1861, S.187.

2 Commercielles Intelligenzblatt 1877, 2.6.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Josef_Hoffmann_(Architekt)
https://de.wikipedia.org/wiki/Josef_Hoffmann_(Architekt)
https://de.wikipedia.org/wiki/Jugendstil

Abb. 39 Fabrik in deMollardgasse 30, August Stauda, um 1902, Wien
Museum, Fotosammlung, Inv.nr. 27777.

Abb. 40 Ausschnitt aus Abb41




Sohn EdmundWenzelwar somit Mitchef der Firma W. Bachmann & Co.
Edmundwird als Philantrop beschriebamdwar aufgrund seines

nEOI AT E OR QAd seireEvdkitAstigbn SinnéE angesehen und
Tréager zahlreicher Ordett Uber seine Ehefrau ist nichbekannt™

Am Kreuzbergm Oberen Payerbachgraben liel3 Edmund in der Nahe seines
dortigen Anwesens eine Elisabethkapelle in neugotischem Stil errichten.
Deren Glasfenster zeigen vermutlich im Gedenken seiner Eltern den Hl.
Leopold und den HI. Wenzel.

1IXQ xAO AEA n 78 - "8f@ArBdchAirn Handplsregister | 8
eingetragen® doch bereits al#\ktiengesellschaft

i nZ+8E8 bOE 6 &nd AnhEsher@adkenfFabri® Vo . A
Bachmann & Co. AG.«i EO AAT 3 EWMEAN EiEAAS AAT
Herren Robert Bachmann und Edmund Bachmann in Wien, Heinrich Baron

&I 01111 O1T A &OATU +ATTExIT AA 11 " OAAD/
bewilligt wurde>’

Das Ende der Monarchie brachte Veranderungen mit sich. Die Firma W.
Bachmann & Co wurde ménderen Unternehmen in den Berndorfer Konzern
eingegliedert.

Im Jahr1916kam es zum KauF 1921 zutJbernahme der Aktiengesellschaft
durch dieBerndorfer Metallwaren-Fabrik Arthur KruppA.G. (Abb. 33Y°

53
54

Das Vaterland 22.1894, S.3. Demnach war er auch Bezirksaussshu

6Cl 8 41 AAOAT UAECA %Al OT A " AAEIl AT-undOAT 8 Xi Xnih
Realitatenbesitzer, ehem. Mitchef der Firma W. Bachmann und Co., Ritter des kaiserlichen

osterr. Franz JoseDrdens, Besitzeder grof3en gold. Salvatormedaille, Kommandeur des

papstl. St. Gregoriug OAAT O T EO AAI 30A0T O1T A 2EO0OAO EITE
Sie wurde auch nicht gemeinsam mit ihm bestattet. Friedhéfe Wien_Grabsuche.

Zentralblatt Handelsregister 1913, Teil 118

Deutsche Goldschmied&eitung 1913, S.371.

Baier 2011, S.101.

Ahrens 2020, Stadler 2006, S.99. Es kursiert auch das Datum\t§iL®nline Encyclopedia.

55
56
57
58
59
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" W.BACHMANN = JL\HERRMANN AG.

Abb.41& EOI AT EAOAT 1 ¢ QU.L.HOMaNnnARAEIT AT 1
-AOAT 1 xAOAT AAAOE E hum18BdBerndpr8Musedn 1 1 UAET 2
Archiv, Berndorf, Inv.Nr. BBTG 051



Uberden Mitgesellschafter [undBruder?] Pras. KommerzialraRobert
Bachmannkonnte in Erfahrung gebracht werden, dass er Direktor des Ersten
708 +1TEIAEIT OOI OAOAET ccoNgUME 6D %) 8 O3 BEEE
Abb. 40) und in der Kolschitzkygasse 14 wteh®

SohnEdmund Bachmann junwar vielleicht jener Edmund Bachmann, der in

der Lustgasseeine Automobilhandlung hatté?

Die TochterGeorgineBachmannverstarb1951alsPiiringef? Pirin-ger,”®
war zuvor aber mittem Finanzbeamtedohann Blaschke verheatet (Heirat
am 14.4.1895)mit dem sie den Sohn Hanns bekaf.

Der NationalsozialisHanns(Johann Edmund)Blaschke(1.4.189625.10.

1971, Jurist) war Mitglied der NSDA# Sommer 1932 in der Land&stung
Osterreich deNSDAB sowie der SS, ab 1938 Vizebiirgaeister und 1943

1945 Birgermeister von WieNach Ende deZweiten Weltkriegs wurde er

n, U é&chs@ahren schweren Kerkers und Vermogensverfall zugunsten der
2ADOAI EE OAOOOOAEI OOh FE¥skineAdcliddwadAET 1
die Schauspielerin und Radiosprecherin Gerti [Gertrud] [FriejBalna
(13.3.192612.2.2011§°

& Lehmann 1890, S.231, Lehmann 1912, Teil 2, S.32 und Lehmann 1927, Teil 1, S.36.
LehmannXi Wé¢ h 4AEI Xh 38 Qan 'Airnh AAO &EOI AT AEI]
iEOC 1 60T i1 AEI AT OT A : OCAEEOOR &EOI AT 1 EOAEODT C
jun., S. 138.

61

62 Todesanzeige Edmund Bachmann sen. 1918

&3 Friedhdfe Wien_Grabsuche.

o4 ListeWr. Burgermeister_Blaschke.

" \Wien Geschichte Wiki_Blaschke.

e Wiki_Hanns Blaschke und Wiki_Gerti Bama.
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https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Nationalsozialistische_Deutsche_Arbeiterpartei

Abb. 42 Plakette zim 60. Geburtstag von Edmund Bachmann, Bronze, 1903,
Privatbesitz.
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R. Bachmann

x £ ox Lo o~ =

Wahrscheinlichkeitron Rudolf Bachmann(8.5.18774.4.193@7), einem
osterreichischen Maléf, Architektenund Medailleur zu dem bisher kaum
biografische Angaben gemacht werden konntéhder aber u.adurch das
Reliefin Verbindungmit Edmund Bachmangebracht und als dessen Sohn
identifiziert werden kann (vgl. Stamraum Abb. 40)Auch die1903
anlasslich seies 60. Geburtstagfir Edmund Bachmanproduzierte
Jubilaumsplakette aus Bronze (Abbt1),die ihn wieder inProfil zeigt, geht
wabhrscheinlicrauf Rudolf Bachmanaurick.

Dieserhatte sein Atelier nicht unweit der Gumpendorfer Stral3e, in der
Kettenbriickengasse 18 (Abb. 4§5Einige seiner Medaillen befinden sich
heutein Museen, so auch itdeeresgeschichtlichen Museumviens > Abb.
44 zeigteineseinerSkulpturen z einen Zinkgusson Kaiser Franz Josefl.
Abb. 45 das im Arkadenhof der Universitat Wamgebrachte Denkmal fur
den Arzt Leopold von Dittel.

Der Vergleich der Signatur auf dem Steinrelief in der Eingangshalle (Abb. 46)
mit jenem aufdem einzig weitererbis datoin Erfahrung zu bringenden
Steinrelief*des Kinstlerkudolf Bachmanns,

67

68

69

70

71

72

73

MeldezettelRudolf BachmannDemnach ab 192%rheiratet mit Mathilde Steurefgeb.
Hillebrand).

Arcadja_Rudolf Bachmann

Wiki_ Rudolf Bachnann und Wien Geschichte Wiki_Rudolf Bachmann.

Die3,6x58cg8 Ol hA 01 AEAOOA AOO " O1 1 BACHMANNDO AEA )
| %41 4dad -#-)))0 AOAES

Lehmann 1912_Teil 2, S;3®ohnhaft It. Lehmann 1912, Teil 2, S. 32 indeinlhofergasse
9.

Bronzemedaille auf defiod des Thronfolgerpaaresrzherzog Frangerdinandund Sophie
von Hohenbergam 28. Juni 1914 (Sarajefoavée) Wiki Rudolf Bachmann

Lt. Denkmaleg 1908, S. 218nd den historischen SchwarzweiRaufnahmen (z.B. Abb. 53) ist
das Relief aus Marmor geschaffen. Der heutige Goldanstrich (nachz28410
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8e/Kaiserin_Elisab&hbhe.JPg
verunklart das Bild und fihrt vermutlich zu Angaben, dass das Objekt aus Metall sei (Wien
Geschichte Wiki_Ruhe). Darunter befindet sich vermutlich noch das Steinrelief.

3¢


https://de.wikipedia.org/wiki/Attentat_von_Sarajevo
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Ferdinand_von_%C3%96sterreich-Este
https://de.wikipedia.org/wiki/Sophie_Chotek_von_Chotkowa
https://de.wikipedia.org/wiki/Sophie_Chotek_von_Chotkowa
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8e/Kaiserin_Elisabeth-Ruhe.JPG

Abb. 43 Postkarte von 1912 mit Stempel von Rudolf Bachmann, Privatbesitz.
Abb. 44 Detailaufnahme des Stempels.
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der Darstellung deKaiserin Elisabeth an détaiserin-Elisabeth-Ruhe am
Kahlenberg (Abb. 4850, Enthillung 19074), warzwar nicht ergiebig, die
Signaturen zu unterschiedlich um sie als Beweis der gleichen Urheberschaft
heranzuziehenDie Ausfuhrungler SissiBustedurchden Kunstler Rudolf
Bachmann und di&lennung dediir derenHerstellung mitverantwortlichen
nEdmund Bachman@bei de Eréffnung des Denkmalsgen jedoch eine
Verwandtschaftder beidennahe.®

Abb. 45 Kaiser Franz Josef I., Abb. 46 Robert BachmannpDenkmal
als offizielle Ausgabe der k.u.k. fur Leopold von Dittel, Arkdenhof
der Kriegsflirsorge, Zinkgussn Universitat Wien, Portraitrelief’®

Universitat Wien, Portraitrelief®
Rudolf Bacimann, 27cm, 820 d?

™ Reichspostl4.101904 S.4.

> Denkmaler1908, S. 218ndReichspostL4.101904 S.4.

" Austria Forum_Leopold von Dittel.

""" Dorotheum Wien_Auktion 4.11.2019.
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Abb. 473 OOAE £ EAEOAOAI AEI A AAO 3ECiI AODOO
Eingangshalle Gumpwlorfer StralRe 8814.11. 2020.

Abb. 49 KaiserirElisabethRuhemit Bildnisrelief von Rudolf Bachmann
Kahlenberg, 1190 Wieenthillt am 13. 10. 1904ufnahme vom14.112020
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PR A e A R S . T W R OF B Fag e ey o AT, Ty e e S AR S R T
Xaiserin Elisabeth-Ruke auf dem Kahlenberge, Wien X1X/z2, dec srchitekten €ugen u. Oskar
Felgel und des jTkad. Bildhauers Rudolf Bachmann, enthillt am 13. Oktober 1904

TY96 K. Lodermann, Wien 1. Fleiehmarkt1

Abb. 52 KaiserinElisabethDenkmal, AnsichtskarteyWVien Museum234896,
vor 1905



Abb. 53 Fotografie, Fote Abb. 54 Detail aus Abb52.
Sammlung Tagblattarchiv

Der Wienbib. Im Rathaus,

TF002493.

Abb. 55 Detail aus Abb53

40



150 mm&.mu 9

- EZ 1

M3 |9 '- g’ Mm:i

B o
4" Se '.

it g Koo,

S

2| 8| Ar | By Wolfca 1%

3| o =%‘E«:~&z g

Abb. 56Kataster1914, S.26 Abb. 57Lehmann 1935, S.14

- Kdlan Friedrich, Fabrik VI,
Maschettig, b. Metallwarenfabrik, Bau-
u, Ormmenumpen ler, gericht. beeid.
Schatzmeister und Sachrverstindiger
(1878). I Friedrich K.. Max Otte.
§0—50 Arb. elektr. 830 HP. Erz.: Das.

Abb. 58 Eintrag zu Friedrich Katlein, Industrfieompass 131 S. 748.

W+ .
AN A
1 2 \:”{t{v’
,’: P 4 5
/ ’ L
Abb. 59Lage der Metallween- Abb. 60Marchettigasse 5

fabrik Katleinin der Marchettig. 5.  Aufnahme von1993.
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Das Ehepaar Otte und Friedrich Katlein

EinigeHausbewohner der Gumpendorfer StraRe 88nd durch Adressblicher
namentlicherfasst.Es lebten hienachweislicticht nur die Hausbesitzer,
sondernbeispielsweis@auchder Hausbesorger Hitzenhammer, die Kaufleute
Weiner, Strauf3, Somogy, Karobitian, SchafféigmassichKollmann, Forn,
Hofmann, Jakubetz/L6schl und Haunokln Gasarbeiter, ein Buchhandler,
ein Buchhé#ter, ein Siebmacher, ein Arzt mit seiner Familier Gasarbeiter
Popp und die Privaten Biberhofer, Mainguahd Nirnberger (Abb. 56 und
Abb. 57)

Der HausetKataster von 1929 belegt, dass Anfgeb. Katlein, *1884,
A16.3.19467)8 und Max Otteab 1928 Eigntimer der Liegenschaft
Gumpendorfer Strafe 88 waremlamals mit3 Wohnungen und 4
Geschaftslokala.”

Max Ottewar nebenFriedrich Katleijun. Inhaber der 1878on Ottes
Schwiegervater Friedrich Katlein segegriindetenMetallwarenfabrik, Bau-
und OrnamentenspenglereiKatlein in der nahe gelegenen Marchettigasse 5
(Abb. 58 Abb. 58 undAbb. 60).%° Katlein[Annahme: jun.war Spengler und
wohnte ebenso in der Gumpendorfer Stral3e s.

Ein Eintrag vom 6. Februar 19ih7dasHandelsregistebelegt Katlein als
Inhaber eines Spenglerbetriebes in Wien, ein weiterer Eintrag vom 15. Mai
desselben Jahieden Eintritt des Baumeisterslax Otte als Gesellschaftein
die Firma, die seit 14.5.1917 als offene Handelsgesellschaft gefuhrt Wurde.

I 0.PT. T0L MULG., UIT.D.TIHM. RT. L., IV, Prepg. 25,

— Urtur, Dr. gef. Deill., Rgt. Arat, [V, Ketterbrudens
affe 20, T

| = Yuguft, VI. Kalferneng. 6w, Gef. b. pN Gebritder

Abb. 61 Eintrag zu ArfhJur Zimmer, in.Lehmann 198 Teil 1, S1517.

8 Todesanzeige Anna Ott&946. Demnach verstarb sie kinderlos.

79
Lehmann 1942, 802 0, %8 [ OOA )8 08 - EOAAO8O

8 Das neue Wien 1927, S. 403.

81 KommunatKalender 199, S. 600KommunatKalender 190, S296.,KommunatKalender
1911, S.379

82 HandelsregisterFriediich Katlein,S. 55 und 56.
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Urtur, Dr. gef. geilt., Brimarant,
€pey, f. innere Kranfheiten, VI. Gums.
pendorfer Str, 88 (2—-3). T

Misault Meansnm. u Macfiimavianehnl
Abb. 62 Eintrag zuArt[h]ur Zimmer, in: Lehmann 1923, Teil 1,1542.

on linld nady reditd, figend: Mediginalvat Dr. Wilhelm ner, al:iulut . Ludmig R
mlohr, lninn rat Dr. Dm“.ul Merber, ldprii::': 'thati- Dr. Artur 5&.-‘ a %ﬂnl
. Jojef Thenen, Iclhlnltn Dr. Anguit Burlhard, Hofrat Tr. Jojef Striglo, Mediginalrat Dr, Dm-ll
Ommnlm Pr. 2»-(. Ccid-.u — Stefend: Dogent Dr. Harry Sider, Ccuumtmll Dlu-m‘lnlm
Dr. Eruft Beder, Sefretir Obermagijivatseat Dr. Bilter Rritida.

i der Wi ¢ . ;
Seftfisung der :&a‘gt;aae’:a;;:::g::&uMl:::m:d.:.tm Thenen (X)

Abb. 63 Abbildung von einer Festsitzufiyder Wiener Arztekammer, in: Das
interessante Blatt 24.2.1929, S.8.
Arthur Zimmer

Die Belletage wurde vom urspriinglichen HausbesitEeimund Bachmann
bis zu seinem Tode 1918ewohnt®* Danach lebte hier der Arzt Dr. Arthur

8 Annahme: Festsitzung vom 15.1.1929, bei der Zimmer eine Rede anlésslich des Jubildums

von Préasident Dr. Thenen hieNgl. Reichspost 26.1.192%,3.

4 Todesanzeige Edmund Bachmann sen. 1918.
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Zimmer (2.12.188%1 13.5.195%3) mit seiner Frau Stefanigeb. Petzl, *
6.12.1891% und seinen beiden Sohnen Wilhefn20.10.1917Dr)* und Fritz
* 23.9.1919.89 Seine Ordination hatte eim gleichen Haug? wahrscheinlich
im Parterre (Abb62).*

Arthur Zimmer erhielt 1903 sein Reifezeugmsomovierte 1909und warab
1919Facharzt fiir Innere Medizin™ Seine auch durchahlreiche
Ehrenzeichef’ belegte berufliche Karriere begann nachweislich vor dem
Zweiten Weltkrieg.

85

86

87

88

89

90

91

92

93

ArzteausweisArthur Zimmer, NeuesWr. Tagblatt 5.12. 1944, SBem Artikel nachwurde
Arthur Zimmer 1944 60 Jahralt. PersonalakiArthur Zimmer.

Meldung Gesundheitsamt 17. 5.1952n 19.5.1952 in der Feuerhalle in Wien verbrannt,
Parte Arthur ZimmerEr beging somit keinen Fited im Jahr 1945, wie sidalschlicher
weise angegeben findefThe Saleroom 4.9.2015.

Fragebogen Zimmer 1.10.1946.
Dr. Wilhelm Zimmer It. Meldung Gesundheitsamt 17.5.1952gebogen Zimmerl.10.1946.

Parte Arthur ZimmerArthur Zimmer scheintn Lehmanns Adressbuch ab B9als
Bewohner des Hauses alifehmann 1919, S.152®avor ist Zimmer durch Lehmann 1918,
Teil 2, S.1517 in der Kettenbriickengasse 20 dokumentiert (8bb.1950autete die )

I AOAGOA n' Of PAT Al O/&EA O ODHASAORAI95OBeschiisd & O h
17.5.1947.

Anmeldung Arzteliste Zimmer 19%

Lehmann1923, Teil 1, S.1542.

Anmeldung Arzteliste Zimmer 194Meldung Gesundheitsamt 17. 5.1992agebogen
Zimmer 1.10.1946ab 1909 Oberarzt, vgl. Wr. Zeitung 311909, S.2.

Osterreichisches Erinnerungskreuz 112913 Osterreichische Bronzene MVM am Bande
des MVKMilitarverdienstkreuzp, Osterreichische Silberne MVM am Bande des MVK
Osterreichisches Ehrenzeichen 2. KI. vom Roten Kr@sterreichisches Rittéreuz des
Franz Josef Ordens mit KBulgarischer MVO 4. KIOsterreichische Ehrenmedaille des
Weltkrieges 19141918 ohne Schwerter®sterreichisches Karl Truppenkrei&ilbernes
Ehrenzeichen fiir Verdienste um die Republik OsterreRliterkreuz 1. K des
Osterreichischen VQGrazer Volksblatt 2.6.1915,4, Wr. Zeitung 30.5..1915, SSalzburger
Chronik 2.10.1930, S.4inzer Tagespost 1.10.1930, S.\\&. Zeitung 1.10.1930, S .Axis
History Forum.
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Dr.A.3Fimmect

Bas fiber Gfterreid

Abb. 65 Arthur Zimmer,Gas Uber Abb. 66 Gas tber Osterreich
Osterrech, Publikation 1935, S. 123.
Buchdecke.

Er war ab 1912 Regentsarzt* (vgl. Abb.61), zur Zeit desErstenWeltkriegs
Kommandant des Feldmarodenhauses 2/21b 1928Vizeprasident der

% Ppester Lioyd 1.5.191%5.14.

Grazer Volkblatt 2.6.19155 4 undWr. Zeitung 30.5.1915, S.1
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https://de.metapedia.org/wiki/Karl_Brandt
https://de.metapedia.org/m/index.php?title=Arthur_Zimmer&action=edit&redlink=1

Wien)§7r Arztekammer® (Abb.63) und ab 193Dberstabsarzt 1. Klasgeavor

2. KLY".

Zimmer war, wie es die Gauakten belegen und wisedbst in einer

eidesstattlichen Erklarung 1938 angab ab 1932 Zugehdrigeilldgalen
NSDAP®%O xAO n,O1 OA O-Réghkre, oBnAH: € QldeméirEals C

n. AUEDOET U dweifehik6AlE U OD GRAGBMAAT O RAO 2000
Darliber hinaus war er dégitende Internist des Heeresspitals (zuvor

Rainerspital) ab dessen Eréffnung im Mai 18%4

1934 wurde eauchSanitatschef des Luftschutzes 1936 der Schnellen

Division!**

Bereits 1935 verfasste er zum Thema Luftschlfidas v.a. durch seine
Abbildungenvé ' AOOAOI AOUOT CAT OAET AEEAOAT A
v OOA OB ERED O ERdoydr GifetnenAdkidftigen Gasschutz

AET OA OU AAb65unid Adb.Geh'

6 Salzburger Chronik 2.10.1930, 3@nhsbrucker Nachrichten 2.2.1928, S, Reichspost
23.4.1931, S.5

’ Salzburger Volksblatt 1.6.1931, S.6, viDanzers Amee-Zeitung 27.4.1934, S.5 uridareers

Armee-Zeitung 3.5.193.

8 Arbeiterzeitung 0.J.

9 Arbeiterzeitung 0.J.

100 KI. VolksZeitung 12.5.1934, S.3, Innsbrucké&achrichten 20.4.1934, S.4 urietagebogen
Zimmer 0.J.

101 Neues Wr. Journal 13.9.1934, S.14 Nedes Wr. Journd0.9.1936S.12

102 Zu Zimmer und Luftschutaind Luftfahrtmedizinsiehe auchKl. VolksZeitung31.12.1934,
S.8.undNeues Wr. Journd.11.1936S.15

103 Zimmer 1935
104 Wien Geschichte Wiki_Osterreichiser Luftschutzbund; zum Umfangeiner
Publikationstatigkeit gl. Fragebogen Zimmer o. J.
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Abb. 67 Arthur Zimmer, Halb Abb. 68 Arthur Zimmer beim
portrait in Uniform, signiert und Besuch von Soldaten,
datiert, 24.12.1944. November 1944.

Nach dem Anschluss wurde er im August 1938 Generalarzt und ab August
1941 Generalstabsar2’In letzterer Funktion und al€orpsarzt beim
Stellvertretenden Gen-Kdo XVII. Armee&orps und Wehrkreig\rzt Wien

zeigt ihn Abbildungs4 nebenProf. Dr. Lorenz Béhler

damalsOberfeldarzt der Reserve, Prof. Dr. md¢arl BrandtalsSS
Brigadefuihrer Generalmajor der WaffeisSund GeneralkommissaHitlers

fur das Sanitatsund Gesundheitswesel® 1943 wurde er Honorarprofessor

nAET A0 xEOOATI OAEAEOI EAEAT (i1 AEOAEODI AC

105

n#EAZAOUO EI 7AEOEOAEO 86)) ' Al NaddsWOOAAOAOUC
Tagblatt 5.12. 1944, S.8gl. Arbeiterzeitung 0.J.

Vgl. auchAxis History Forumn,) T AAO 7AEOI AAEOG xAOAT AAO ' Al
dem Generalarzfolgende nachsthéhere Generalsrang im Sanitéatswesen. Er war ranggleich

dem Generalleutnanin Heerund Luftwaffe, dem Admiralstabsarzider Kriegsmarinesowie

dem SSGruppentihrer und Generalleutnant der Waffe®S DasSchulterstiickihnelte dem
desGeneraloberstabsarztés UAECOA AAAO 1 OWikifGErerAl$tabsaktl AOAT O

106 https://de.metapedia.org/wiki/Bohler,_Lorenz

197 k1. Volkszeitung 17.10.1943, S.6
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https://de.metapedia.org/wiki/Karl_Brandt
https://de.wikipedia.org/wiki/Generalarzt
https://de.wikipedia.org/wiki/Generalleutnant
https://de.wikipedia.org/wiki/Heer_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftwaffe_(Wehrmacht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Admiralstabsarzt
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https://de.wikipedia.org/wiki/Dienstgradabzeichen
https://de.wikipedia.org/wiki/Generaloberstabsarzt
https://de.metapedia.org/wiki/Böhler,_Lorenz

Nach dem Zweiten Weltkriegwar Zimmer berechtigt als Arzt
weiterzuarbeitenund behielt seine Praxisim Haus ®Eine Tatigkeit als
arztlicher Sachverstandiger blieb ihm jedoch verwetftt.

1948 oder 1948nusste er wegeWahlbetrugs und Registrierungsbetruges

01T 0 ' ACGEAEOh AA AO A1 O n. AUEEI 1 ACAT A<
ausubte und seine NSDAYergangenheit in einem Fragebogen des

&ET AT Ui ET EOOAOEODOI O XiTé¢ OAOOAExXxEACS ¢
-1 1T AGAT OAOOAER OAGDESs Stralverahked GeGeind A OO O O £
wurde im Mai 1947 mjestellt.lll

Ab 1948 kam e Osterreich vermehrt zur Reintegration ehemaliger

. AOET 1T Al O UEAI E O pdkiisthen@EInsteXuingrder Verfahten A ET /
gegen die Nazis; aliflige Schuldspiiche wurden durchBegnadigungen

durch den Bundesgisidenten korrigiert&**Vor diesem Hingérgrund ist die

Einstellung des Strafverfahrensggegen Dr. Arthuim September 1950

aufgrund von Amnesie zu sehéh

108 Bestéatigung 16.7.1%} Schreiben 28.6.1945chreiben Arztekammer 5.3.1949946 hélt er )
EAOOR AAOGO AO AAOAE OOFrdgébbgen Zimpemmw.Aogh | Oh & AAET

199 Schreiben 13.1.1947.

10 Arbeiterzeitung 0.J.vgl. auch/olksstimme 0.J.

1L Beschluss 17.5.194Strafsache wegen §§ 8,10,11 VG. $ / D Bé&chluss der Einstellung
vom: 16.5.1947, gemaf § 90 STOPP. hins. § 11 VG. und gem. Pkt. 3/1, |. Hauptstk., 2. Abschn.
VG 47 hins. §8 8,10 VG.

12 Bruckmiiller2009, S.69.

13 Konkret wurde dastrafverfahren wegen 8821 Wahlgesetz 1945 ubereinstimmend mit

dem Antrage der Staatsanwaltschaft Wien gemaR 8 1 der Amnesie 1950 Gesetz vom
12.7.1950 BGBI. 161/50 eingestellt, Gerichtsbeschluss 14.9.1950.
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Abb. 69 Werbeanzeige, lllustrierte Abb. 70Emma L&schl,
Kronen Zeitung, 27.10940,S. 20. Fotografieo.J., Privatbesitz
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Abb. 71 Detail einer Aufnahme vom 15.5.1953; Haus Gumpendorfer
Str. 88 mit weil3er Linie markieftm Vordergrund Emma Ldschl?]
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Kabel Emmy

Eine relativ lange Konstante im Haus viamma Ldschl(geb. Jakubetz,

31.5.1906 14.82000)Bereits mit 22 Jahrerab 1928 vertrieb sie in der

Webgasse Zechnische Artiket?A A Xi Qo T AAExAEOIMEAE n¢
In diesem Jahr heiratete sie auch ihren Mann Friedrich L§36t8.1968
19.3.1986)"'8Im April1934ersffnete siemit ihm das Geschatft in der
Gumpendorfer Strae 88'*°Und wenngleich sie niemals im 6. Bezirk

wohnte,”*O01T xAO AdA Wndr AABMATA AET A - AOEAEEI] ¢
in der Werbeanzeige vom Oktober 1940 (ABB) scheint sie unter diesem

Namen auf**Und noch ire Nachfolger haben sich mit diesem Namen

identifiziert."?Auch als), $ O A EE@wvéi s@ bekannt?®

14 Auskunft der WKO, Abt. Recht und Organe, Mag. Rita Tezzele.

WA AL ARl T EO OAAET EOAEAT 1| OOKBKItHDWKRAT AAOA
Abt. Recht und Organe, Mag. Rita Tezzelgl. auchLehmann 1929,
Ob die Angabe Nr. 9 in Lehmann 1930, Teil 1, S.609 stimmt, ist unklar.
Vor und nach 1930 scheint &e Lehmannnur in der Webgasse 5 adf.B. 1932,1933 und

1934.

118 | ehmann 1930, Teil 1, S.609

7A1T AO OEAE AAE ~ ARAIsR A-OBE Eslkdeibh rplAsHEsA AT"0A O
Osterr. Amtstitel fir BundesBeamtesowie eine Verwendungsbezeichnung

fur Vertragsbedienstetales Bundes.], dem Mann mit der zeitgleich gleichen Adresse in der
Alserstrale 69, um Emma Ldschls Vater handelt, so ist nicht anzunehmen, dass sie einen
Familienbetrieb Gibernahm, sondern der Grund fir den friihen Handel mit technischen

Artikeln anderswo, ielleicht in der Beziehung zu Friedrich Léschl, zu suchen ist. Lehmann

1930, Teil 1, S.610.

17 Eriednofe Wien_Grabsuche.

18 EneschiBung am 12.3.1930, Auskunft der WKO, Abt. Recht und Organe, Mag. Rita Tezzele.

Xi QY OAEAET O OEA E iubetzADA DO Lol I8, BRE2, 140 n* AE
19 Auskunft der WKO, Abt. Recht und Organe, Mag. Rita Tezzele.

120 Wohnhaft war sie in in der AlserstralRe 69 in 1080 Wien und spéter in der Nachreihengasse 56

in 1180 Wien. Auskunft der WKO, Abt. Recht und Organéflag. Rita Tezze
le, vgl.Lehmann 1930, Teil 1, S.609

121 K ronen Zeitung 27.10.1940, S.20.

122 Auch die Website hieww.kabelemmy.at http://www.tupalo.at/wien/ldschlemmy-and-
friedrich-16schl

123 Telefonat mit Theodor Kraus [ehem. Mitarbeiter] jun. am 1.2.2021.
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Abb. 73Zeichnung zur Fassadenumgestaltuagn 1947
Ihr umfassendeSortiment anBeleuchtungskdrpern und
Elektrobestandteilen verschuf ihr Kunden aus der ganzen Stad¢lariahilf

kanntejederihren Laden*

124Phettberg_KabeI Emmy.
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Das durch Kriegseinwirkung beschéadigte Geschéftsportales wurde 1947
wieder instandgesetz(Abb. 73.'*°

Ab 1949 gab es Kleitind GrolRhandel mit elektrotechnischen Artikelrgb
1963 kam zeitgemal der Kleinhandel mit Radiod Fernsehapparaten,
Plattenspielern etc. hinzul957/58 zwischenzeitlich auch déroBhandel mit
Kunststoffwaren.AuchKraftfahrzeugbereifung und Kleinhandel mi
Kraftfahrzeugbestandteile gehorte zum Geschaft®

1968 erfolgten weitere Umbauarbeitefu.a. die Zusammenlegung der
Geschéftslokale im EG, vgl. Abig) und die Anbringung von einenodernen
Lichtreklame®*’

Zwischenzeitlich wurde auch das ErdgeschoRldkaimpendorfer Stral3e 88b

als Geschaft genutzt, spater als Lagét.

1994wurde das Geschéft vohheodor Kraus senilbernommen, der mit 17
Jahren als Mitarbeiter bei der KabEmmy begann und spater Prokurist war.
Auch seine Ehefrau und sein Sohn, Theodorusrain. arbeiteten im
Geschaft2006x OOAA ABRA IiqHOAAMAE ¢n * AEOAI
Konkursfiir immer geschlosseft’

(AOOA AOETT AOO T 1 Adehritizdgtn siedérialig An dérs
Fassade angebracht war und demnéchst im Innenhof wiedesehen sein

soll.

2 Bauakt EZ 306.

126 Auskunft der WKO, Abt. Recht und Organe, Mag. Rita Tezzele.
?TBauakt EZ 306.

128Teleforat mit Theodor Kraus [ehem. Mitarbeiter] jun. am 1.2.2021.
129Telefonat mit Theodor Kraus [ehem. Mitarbeiter] jun. am 1.2.2021.
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Abb. 74 Theo Kraus jun., Herr Kleinobby] und Frau Kraus im Geschatft,
Aufnahmeo.J., Privatbesitz.

Abb. 75Gumpendorfer StralRe 88Hhistorische Aufnahme 0.J., Privatbesitz.



Abb. 76 Plane anlasslich der Vereinigung der Geitslokale im EG, 1986.
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